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Ethmia haemorrhoidella (Eversmann, 1844) neu für das Burgenland (Lepido­
ptera: Ethmiidae). Ethmia haemorrhoidella (Eversmann, 1844) new for Burgenland 
(Lepidoptera: Ethmiidae).

Seit dem Jahr 2023 erfolgt durch die Autoren eine 
Erhebung der Schmetterlingsfauna im geschützten 
Lebensraum Stotzinger Heide, in Stotzing, Bezirk 
Eisenstadt-Umgebung (Burgenland) mit Bewilli-
gung des Burgenländischen Hauptreferats für Na-
turschutz und Landschaftspflege.

Das Gebiet wird von niederwüchsigen Trockenra-
sen und Magerwiesen eingenommen, dazwischen 
finden sich wenige Sträucher und vereinzelte Ge-
hölzinseln. Der geologische Untergrund besteht 
aus fossilem Leithakalk.

Zur Erhebung der Nachtfalterarten wird mit einer 
akkubetriebenen 2x15-Watt-Leuchtröhrenanlage (superaktinisch), und einem geschlosse-
nen Gazezylinder-Leuchtturm, in dem die Leuchtquelle montiert ist, gearbeitet. Zusätz-
lich werden tagsüber Begehungen durchgeführt. Im Rahmen der Leuchtabende wurde 
Ethmia haemorrhoidella beobachtet und mittels Digitalfotos dokumentiert.

Ethmia haemorrhoidella (Eversmann, 1844) (Abb. 1)

Erstnachweis für das Burgenland: geschützter Lebensraum Stotzinger Heide, Stotzing, Bezirk 
Eisenstadt-Umgebung (Burgenland), 47,909072° N, 16,527371° E, 270 m, 1 Individuum am 14. 8. 2023 
und 1 Individuum am 9. 8. 2025, jeweils am Leuchtturm. 

Es erfolgte keine Entnahme der Tiere.

Der Erstnachweis von E. haemorrhoidella für Österreich stammt aus Südkärnten. Ein 
Exemplar wurde am 19. 7. 1996 im Naturschutzgebiet Vellacher Kotschna (Belska Kočna) 
im Gemeindegebiet von Eisenkappel-Vellach gefangen (Wieser & Huemer 1997). Der 
Erstnachweis für Niederösterreich stammt vom Spitzerberg, Prellenkirchen, Bezirk Bruck 
an der Leitha, vom 19. 7. 2007 (Buchner 2008). Die Autoren konnten am 19. 7. 2024 auf 
dem Spitzerberg ebenfalls ein Exemplar am Leuchtturm beobachten (unveröffentlicht).

Huemer (2013) gibt neben den beiden publizierten Bundesländern Kärnten und Nieder-
österreich auch Wien als Verbreitungsbundesland an. Ein weiterer Nachweis aus Wien 
wurde von Wagner et al. (2019) publiziert. Die Art konnte am 30. 4. 2018 im Bereich 
Fuchshäufel im 22. Bezirk am Leuchtturm nachgewiesen werden. Im Gegensatz zu al-
len anderen publizierten Daten (entweder der 19. Juli oder kurz danach) weicht dieses 
Funddatum stark ab.

Abb. 1: Ethmia haemorrhoidella, Stotzin-
ger Heide, 14. 8. 2023. © M. Sabor.
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